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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine 
Vorrichtung zur Verbesserung der Sicht von Fahrern 
von Kraftfahrzeugen.

Stand der Technik

[0002] Mit Hilfe von Videokameras, die an Lastkraft-
wagen mit Blickrichtung nach vorn angeordnet sind 
und deren Bildsignale auf einem Bildschirm am Fleck 
des Lastkraftwagens wiedergegeben werden, soll die 
Sicht aus nachfolgenden Fahrzeugen verbessert 
werden. Solche Vorrichtungen sind beispielsweise 
durch FR 2827823 A1 und DE 200 20 245 U1 be-
kannt geworden. Diese haben jedoch den Nachteil, 
dass gerade die Fahrzeuge, bei denen die Sichtver-
besserung nicht allzu notwendig ist, durch einen er-
heblichen Aufwand (großer Bildschirm) verteuert 
werden. Ferner ist das Bild des am Heck angebrach-
ten Bildschirms durch verschiedene Störungen, bei-
spielsweise durch direkte Sonneneinstrahlung beein-
trächtigt, so dass eine Erkennbarkeit für den Fahrer 
eines nachfolgenden Fahrzeugs mindestens er-
schwert ist.

[0003] Es ist ferner durch DE 199 14 906 A1 ein 
Kommunikationssystem bekannt geworden, bei dem 
die Fahrzeuge mit nach vorn gerichteten Videokame-
ras ausgerüstet sind, die jedoch als Sensoren zur 
Vermessung des relativen Abstandes und der relati-
ven Position zum vorausfahrenden Fahrzeug dienen. 
Gesendet werden dann Positionsdaten, die von Ein-
richtungen anderer Fahrzeuge ausgewertet werden.

Aufgabenstellung

[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, 
die Sicht des Fahrers zu verbessern, ohne dass 
großformatige Bildschirme an Fahrzeugrückseiten 
angebracht werden müssen.

Vorteile der Erfindung

[0005] Diese Aufgabe wird bei dem erfindungsge-
mäßen Verfahren dadurch gelöst, dass die Kraftfahr-
zeuge mit Empfangseinrichtungen und Wiedergabe-
einrichtungen für Bilddaten versehen sind, wobei die 
von jeweils einem vorausfahrenden anderen Fahr-
zeug, das mit mindestens einer in Fahrtrichtung aus-
gerichteten Videokamera und einer Sendeeinrich-
tung für die von der mindestens einen Videokamera 
erzeugten Bilddaten ausgerüstet ist, von der Emp-
fangseinrichtung und Wiedergabeeinrichtung emp-
fangen und wiedergegeben werden.

[0006] Das erfindungsgemäße Verfahren hat den 
Vorteil, dass der Fahrer die Fahrbahn und die Ver-
kehrssituation vor einem vorausfahrenden Fahrzeug 
durch Blick auf einen relativ kleinen optisch günstig 

im Fahrzeug angeordneten Bildschirm verbessern 
kann. Die Bilddaten eines vorausfahrenden Fahr-
zeugs können gegebenenfalls auch von mehreren in 
einer vorgegebenen Entfernung nachfolgenden 
Fahrzeugen empfangen werden.

[0007] Grundsätzlich kann auch mit rein funktechni-
schen Mitteln, wie kleiner Sendeleistung und Richt-
antennen dafür Sorge getragen werden, dass im 
nachfolgenden Fahrzeug nur das Bild empfangen 
wird, das in einem vorausfahrenden Fahrzeug aufge-
nommen wird. Es ist jedoch gemäß einer Weiterbil-
dung vorgesehen, dass von den Bilddaten, die mit ei-
ner Empfangseinrichtung empfangbar sind, diejeni-
gen selektiert werden, die von einem innerhalb einer 
vorgegebenen Entfernung vorausfahrenden Fahr-
zeug gesendet werden.

[0008] Diese Weiterbildung kann vorzugsweise der-
art ausgestaltet sein, dass Fahrzeuge, welche Bild-
daten aussenden, zusätzlich zu Bilddaten Selekti-
onsdaten senden, die Informationen über die Positi-
on und die Fahrtrichtung und eine Identifikation ent-
halten, dass in der Empfangseinrichtung die empfan-
genen Informationen über die Position und Fahrtrich-
tung mit der eigenen Position und Fahrtrichtung ver-
glichen werden und dass diejenigen Bildsignale emp-
fangen werden, deren Daten bezüglich Position und 
Fahrtrichtung auf ein vorausfahrendes Fahrzeug hin-
weisen.

[0009] Bei einer ersten Ausgestaltung dieser Wei-
terbildung ist vorgesehen, dass die anderen Fahr-
zeuge laufend Selektionsdaten und Bilddaten sen-
den. Eine zweite Ausgestaltung besteht darin, dass 
Fahrzeuge laufend Anfragen nach Selektionsdaten 
senden, dass die auf Anfrage empfangenen Selekti-
onsdaten bezüglich Position und Fahrrichtung mit 
den Daten des jeweils eigenen Fahrzeugs verglichen 
werden und dass dasjenige Fahrzeug zum Senden 
der Bilddaten aufgefordert wird, für welches die emp-
fangenen Selektionsdaten bezüglich der Position und 
der Fahrtrichtung auf ein vorausfahrendes Fahrzeug 
hinweisen.

[0010] Um eine sichere Zuordnung der Bilddaten zu 
den Selektionsdaten zu gewährleisten kann ferner 
vorgesehen sein, dass die Bilddaten ferner die jewei-
lige Identifikation enthalten.

[0011] Die Erfindung betrifft ferner eine Vorrichtung 
zur Verbesserung der Sicht von Fahrern von Kraft-
fahrzeugen, wobei die Fahrzeuge mit Empfangsein-
richtungen und Wiedergabeeinrichtungen versehen 
sind, welche Selektionsmittel aufweisen, die empfan-
gene Signale derart selektieren, dass die von jeweils 
einem vorausfahrenden anderen Fahrzeug, das mit 
mindestens einer in Fahrtrichtung ausgerichteten Vi-
deokamera und einer Sendeeinrichtung für die von 
der mindestens einen Videokamera erzeugten Bild-
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daten ausgerüstet ist, von der Empfangseinrichtung 
und Wiedergabeeinrichtung empfangen und wieder-
gegeben werden.

[0012] Diese Vorrichtung ist vorzugsweise derart 
ausgebildet, dass die Selektionsmittel ferner derart 
selektieren, dass von den Bilddaten, die mit einer 
Empfangseinrichtung empfangbar sind, diejenigen 
selektiert werden, die von einem innerhalb einer vor-
gegebenen Entfernung vorausfahrenden Fahrzeug 
gesendet werden.

[0013] Eine erste Ausgestaltung dieser Vorrichtung 
besteht darin, dass in den Selektionsmitteln die emp-
fangenen Informationen über die Position und Fahr-
richtung mit der eigenen Position und Fahrtrichtung 
verglichen werden und dass diejenigen Bildsignale 
empfangen werden, deren Daten bezuglich Position 
und Fahrtrichtung auf ein vorausfahrendes Fahrzeug 
hinweisen.

[0014] Bei einer zweiten Ausgestaltung ist vorgese-
hen, dass Fahrzeuge, welche Bilddaten senden, mit 
einer Einrichtung zum Senden von Selektionsdaten 
ausgerüstet sind, welche Informationen über die Po-
sition und die Fahrtrichtung und eine Identifikation 
enthalten.

Ausführungsbeispiel

Zeichnung

[0015] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in 
der Zeichnung anhand mehrerer Figuren dargestellt 
und in der nachfolgenden Beschreibung näher erläu-
tert. Es zeigt:

[0016] Fig. 1 eine schematische Darstellung zweier 
mit erfindungsgemäßen Vorrichtungen ausgerüste-
ten Fahrzeuge,

[0017] Fig. 2 ein Blockschaltbild einer ersten Vor-
richtung in einem Fahrzeug,

[0018] Fig. 3 ein Blockschaltbild einer zweiten Vor-
richtung in einem Fahrzeug,

[0019] Fig. 4 ein Blockschaltbild einer Vorrichtung 
in einem Fahrzeug, die sowohl zum Senden als auch 
zum Empfangen eingerichtet ist,

[0020] Fig. 5 ein Flussdiagramm zur Erläuterung ei-
nes ersten Ausführungsbeispiels des erfindungsge-
mäßen Verfahrens und

[0021] Fig. 6 ein Flussdiagramm eines zweiten 
Ausführungsbeispiels.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0022] Fig. 1 zeigt ein Fahrzeug 1 mit großen Ab-
messungen, beispielsweise einen Lastkraftwagen, 
hinter dem ein Personenkraftwagen 2 auf einer Stra-
ße 3 fährt. Wegen der Größe bzw. der Höhe des Last-
kraftwagens 1 hat der Fahrer des Personenkraftwa-
gens 2 nur eine beschränkte Sicht. Auf dem Last-
kraftwagen 1 ist eine nach vorn blickende Videoka-
mera 4 installiert, die ein Bild der Straße und der Ver-
kehrssituation vor dem Lastkraftwagen aufnimmt. Die 
damit gewonnen Bilddaten werden – wie im Zusam-
menhang mit Fig. 2 später erläutert wird – über eine 
Antenne 5 ausgesendet.

[0023] Der Personenkraftwagen 2 ist ebenfalls mit 
einer Antenne 6 und mit einer Empfangseinrichtung 
(Fig. 3) versehen. Außerdem befindet sich im Blick-
feld des Fahrers ein Bildschirm 7, auf dem das von 
der Videokamera 4 aufgenommene Bild wiedergege-
ben wird.

[0024] Fig. 2 zeigt eine erfindungsgemäße Vorrich-
tung im Lastkraftwagen 1 mit der Videokamera 4, ei-
nem Sender 8 mit der Antenne 5, einem Satellitenor-
tungssystem 9, verschiedenen Sensoren 10 des 
Fahrzeugs und einem Rechner 11. Im Rechner 11
werden die gegebenenfalls bereits in der Videokame-
ra digitalisierten Bildsignale zu Bilddaten codiert, die 
zum Senden geeignet sind. Ferner werden die von 
den Sensoren 10 und dem Satellitenortungssystem 
9, beispielsweise GPS, erhaltenen Daten zu Selekti-
onsdaten zusammengefügt, die den Bilddaten zuge-
ordnet sind und zur Selektion in Empfängern be-
stimmt sind. Die Selektionsdaten enthalten im We-
sentlichen die Position, die Fahrtrichtung und eine 
Identifikation des sendenden Fahrzeugs.

[0025] Die Vorrichtung im Personenkraftwagen 2
nach Fig. 3 enthält einen Empfänger 12 mit der An-
tenne 6 und einen Bildschirm 7. Ein Rechner 13 er-
hält außer den empfangenen Daten Daten von einem 
Satellitenortungssystem 14 und Daten von verschie-
denen Sensoren im Personenkraftwagen. So können 
beispielsweise Auffahr-Warneinrichtungen, die Be-
stimmung, ob der Lastkraftwagen 1 relativ nahe vor 
dem Personenkraftwagen 2 fährt, überprüft werden. 
Der Rechner 13 dient zur Selektion der empfangenen 
Daten und leitet diejenigen Bilddaten, die von einem 
vorausfahrenden Fahrzeug stammen, an den Bild-
schirm 7 weiter.

[0026] Auch wenn die Fahrer von Lastkraftwagen im 
Allgemeinen einen besseren Überblick haben, kann 
es zweckmäßig sein, auch solche Fahrzeuge mit 
Empfangseinrichtungen und Wiedergabeeinrichtun-
gen auszurüsten. Eine Kombination der Einrichtun-
gen gemäß den Fig. 2 und Fig. 3 ist in Fig. 4 darge-
stellt, wobei der Rechner 16 zu einer Einheit zusam-
menfasst ist und nur jewelis ein Satellitenortungssys-
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tem 17 und und Satz Sensoren 18 erforderlich sind. 
Auch die Antennen 5, 6 können in bekannter Weise 
zu einer Antenne zusammengefasst werden.

[0027] Fig. 5 zeigt ein Flussdiagramm des Ausfüh-
rungsbeispiels des erfindungsgemäßen Verfahrens, 
das als Programm im jeweiligen Rechner abgelegt 
ist. Dabei stellt die linke Seite des Diagramms das 
Programm 23 im Rechner 13 (Fig. 3) und rechts das 
Programm 21 im Rechner 11 (Fig. 2) dar. In beiden 
Fällen sind nur die wesentlichen Verfahrensschritte 
dargestellt, soweit sie für das Verständnis der Erfin-
dung erforderlich sind. Der Fachmann ist in der Lage, 
einzelne Routinen, beispielsweise die Bildung der 
entsprechenden Datenblöcke, die Zuordnung von 
Bild zu Selektionsdaten und andere Aufgaben im Ein-
zelnen, durch Programme zu realisieren.

[0028] Die Selektionsdaten können im unmittelba-
ren zeitlichen Zusammenhang mit den Bilddaten ge-
sendet werden, beispielsweise als sogenannter Hea-
der den Bilddaten vorangestellt werden. Es ist jedoch 
auch möglich, die Bilddaten relativ unabhängig von 
den Selektionsdaten zu senden, beispielsweise mit 
einer anderen Trägerfrequenz oder in einem anderen 
Zeitschlitz. Für diesen Fall können die Selektionsda-
ten und gegebenenfalls auch die Bilddaten mit ent-
sprechenden Zeigern auf die jeweils anderen Daten 
versehen werden. Der Einfachheit halber werden die 
Selektionsdaten unabhängig davon im Folgenden 
auch als Header bezeichnet.

[0029] Nach einem Start bei 24 wird bei 25 der Emp-
fänger daraufhin abgefragt, ob Selektionsdaten SD 
(Header) und Bilddaten BD eingetroffen sind. Danach 
verzweigt sich bei 26 das Programm in Abhängigkeit 
davon, ob Daten empfangen wurden. Ist dies nicht 
der Fall, wird die Abfrage 25 wiederholt bis Daten 
empfangen wurden. Diese werden bei 27 aufgrund 
der Informationen in den Selektionsdaten derart ge-
ordnet, dass derjenige empfangene Header, für den 
die Position die nächste Position zur Position des ei-
genen Fahrzeugs ist, in die erste Stelle der Liste auf-
genommen wird.

[0030] Danach werden bei 28 die geordneten Hea-
der bezüglich der Fahrtrichtung Ce des eigenen 
Fahrzeugs überprüft. Bei 29 wird entschieden, ob in 
einer vorgegebenen Entfernung ein Fahrzeug mit 
gleicher Fahrtrichtung C vorhanden ist. Ist dies nicht 
der Fall, wird wieder bei 25 abgefragt, ob Selektions-
daten und Bilddaten empfangen wurden. Ist jedoch 
ein Fahrzeug, mit gleicher Fahrtrichtung innerhalb 
der definierten Entfernung vorhanden, wird bei 30 der 
Empfang von Selektionsdaten und Bilddaten mit ei-
ner Identifikation ID, die in dem bei 27 bis 29 ausge-
wählten Header vorhanden ist, auf einen bestimmten 
Zeitbereich begrenzt.

[0031] Danach wird bei 31 geprüft, ob unter dieser 

Identifikation ID Daten empfangen wurden und ob die 
Kriterien in Bezug auf Position und Fahrtrichtung 
noch erfüllt sind. Ist dies nicht (mehr) der Fall, erfolgt 
wieder eine Abfrage des Empfängers. Ist dies jedoch 
der Fall, werden bei 32 die Bilddaten zur Anzeige ge-
bracht, worauf eine Abfrage 33 erfolgt, ob eine Deak-
tivierung durch den Fahrer vorgenommen wurde. 
Nicht zutreffendenfalls wird das Programm bei 30
fortgesetzt. Zutreffendenfalls wird das Programm bei 
34 beendet.

[0032] Von dem Rechner des vorausfahrenden 
Fahrzeugs werden lediglich fortlaufend Selektionsda-
ten und Bilddaten gesendet, was mit den beiden Pro-
grammpunkten 35, 36 dargestellt ist. Die Übertra-
gung zum Empfänger des nachfolgenden Fahrzeugs 
ist durch Pfeile gekennzeichnet.

[0033] Bei dem Ausführungsbeispiel nach Fig. 6
werden vom vorausfahrenden Fahrzeug nicht fortlau-
fend Daten gesendet, sondern nur auf Anfrage. Die 
dazu dienenden Programme 43 und 41 werden im 
folgenden beschrieben. Nach einer Aktivierung des 
Systems durch den Fahrer des nachfolgenden Fahr-
zeugs wird das Programm bei 44 gestartet. Daraufhin 
wird bei 45 eine Anfrage R nach Selektionsdaten ge-
sendet, die gegebenenfalls von vielen anderen Fahr-
zeugen empfangen wird, unter anderem auch von 
dem vorausfahrenden Fahrzeug bei 46. Darauf sen-
det das vorausfahrende Fahrzeug bei 47 einen Hea-
der SD, der vom nachfolgenden Fahrzeug bei 48 ge-
gebenenfalls zusammen mit anderen auf die Anfrage 
gesendeten Headern empfangen wird.

[0034] Bei 49 verzweigt sich das Programm in Ab-
hängigkeit davon, ob Header empfangen wurden. Ist 
dies nicht der Fall, wird wieder eine Anfrage gesen-
det. Zutreffendenfalls werden bei 50 die Header in 
Bezug auf die Position des eigenen Fahrzeugs ge-
ordnet, wobei der Header SD1 mit der nächsten Po-
sition als erster auf der Liste angeordnet wird. Bei 51
werden die geordneten Hader in Bezug auf die eige-
ne Fahrtrichtung Ce überprüft und bei 52 festgestellt, 
ob innerhalb einer definierten Entfernung ein Fahr-
zeug mit gleicher Fahrtrichtung vorhanden ist. Ist dies 
der Fall, wird bei 53 eine Anfrage an das Fahrzeug 
mit der in dem bei 50 bis 52 selektierten Header ent-
haltenen Identifikation gerichtet.

[0035] Dieser Anfrage wird die Identifikation IDe des 
eigenen Fahrzeugs angefügt. Bei 54 wird im voraus-
fahrenden Fahrzeug die Anfrage empfangen, worauf 
bei 55 der Header und die Bilddaten gesendet wer-
den. Diese werden bei 56 im nachfolgenden Fahr-
zeug empfangen und anhand der Identifikation des 
vorausfahrenden Fahrzeugs identifiziert. Bei 57 wird 
geprüft, ob die Kriterien, Position P und Fahrtrichtung 
C noch erfüllt sind. Ist dies nicht der Fall, wird der 
ganze Vorgang abgebrochen und mit dem Senden ei-
ner Anfrage bei 45 neu gestartet. Sind die Kriterien 
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jedoch noch erfüllt, wird bei 58 eine Empfangsbestä-
tigung Con mit der eigenen Identifikation ID gesen-
det, die bei 59 von dem vorausfahrenden Fahrzeug 
empfangen wird.

[0036] Dort wird bei 60 abgefragt, ob die Empfangs-
bestätigung innerhalb der definierten Zeit empfangen 
wurde. Ist dies der Fall, werden bei 55 wieder zusam-
men mit dem Header Bilddaten gesendet. Ist jedoch 
innerhalb der definierten Zeit keine Empfangsbestäti-
gung eingetroffen, so wird bei 61 Bilddatenübertra-
gung in Bezug auf das nachfolgende Fahrzeug mit 
der betreffenden Identifikation IDe beendet. Wenn je-
doch noch andere aktive Anfragen vorliegen, bei de-
nen die nachfolgenden Fahrzeuge Empfangsbestäti-
gungen senden, wird die Bildübertragung fortgesetzt. 
In dem nachfolgenden Fahrzeug werden bei 62 nach 
dem Senden der Empfangsbestätigung bei 58 die 
Bilddaten zur Anzeige gebracht. Solange keine 
Deaktivierung durch den Fahrer bei 63 erfolgt, wer-
den die Schritte 53 bis 63 wiederholt. Anderenfalls 
wird bei 64 das Programm beendet.

Patentansprüche

1.  Verfahren zur Verbesserung der Sicht von 
Fahrern von Kraftfahrzeugen, die mit Empfangsein-
richtungen und Wiedergabeeinrichtungen für Bildda-
ten versehen sind, wobei die von jeweils einem vor-
ausfahrenden anderen Fahrzeug, das mit mindes-
tens einer in Fahrtrichtung ausgerichteten Videoka-
mera und einer Sendeeinrichtung für die von der min-
destens einen Videokamera erzeugten Bilddaten 
ausgerüstet ist, von der Empfangseinrichtung und 
Wiedergabeeinrichtung empfangen und wiedergege-
ben werden.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass von den Bilddaten, die mit einer Emp-
fangseinrichtung empfangbar sind, diejenigen selek-
tiert werden, die von einem innerhalb einer vorgege-
benen Entfernung vorausfahrenden Fahrzeug ge-
sendet werden.

3.  Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Fahrzeuge, welche Bilddaten aussen-
den, zusätzlich zu Bilddaten Selektionsdaten sen-
den, die Informationen über die Position und die 
Fahrtrichtung und eine Identifikation enthalten, dass 
in der Empfangseinrichtung die empfangenen Infor-
mationen über die Position und Fahrtrichtung mit der 
eigenen Position und Fahrtrichtung verglichen wer-
den und dass diejenigen Bildsignale empfangen wer-
den, deren Daten bezüglich Position und Fahrtrich-
tung auf ein vorausfahrendes Fahrzeug hinweisen.

4.  Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die ande-
ren Fahrzeuge laufend Selektionsdaten und Bildda-
ten senden.

5.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, 
dadurch gekennzeichnet, dass Fahrzeuge laufend 
Anfragen nach Selektionsdaten senden, dass die auf 
Anfrage empfangenen Selektionsdaten bezüglich 
Position und Fahrtrichtung mit den Daten des jeweils 
eigenen Fahrzeugs verglichen werden und dass das-
jenige Fahrzeug zum Senden der Bilddaten aufgefor-
dert wird, für welches die empfangenen Selektions-
daten bezüglich der Position und der Fahrtrichtung 
auf ein vorausfahrendes Fahrzeug hinweisen.

6.  Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Bilddaten ferner die jeweilige Iden-
tifikation enthalten.

7.  Vorrichtung zur Verbesserung der Sicht von 
Fahrern von Kraftfahrzeugen, wobei die Fahrzeuge 
(1, 2) mit Empfangseinrichtungen (6, 12, 13) und 
Wiedergabeeinrichtungen (7) versehen sind, welche 
Selektionsmittel (13) aufweisen, die empfangene Si-
gnale derart selektieren, dass die von jeweils einem 
vorausfahrenden anderen Fahrzeug (1), das mit min-
destens einer in Fahrtrichtung ausgerichteten Video-
kamera (4) und einer Sendeeinrichtung (5, 8, 11) für 
die von der mindestens einen Videokamera (4) er-
zeugten Bilddaten ausgerüstet ist, von der Emp-
fangseinrichtung (6, 12, 13) und Wiedergabeeinrich-
tung (7) empfangen und wiedergegeben werden.

8.  Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Selektionsmittel (13) ferner 
derart selektieren, dass von den Bilddaten, die mit ei-
ner Empfangseinrichtung (6, 12) empfangbar sind, 
diejenigen selektiert werden, die von einem innerhalb 
einer vorgegebenen Entfernung vorausfahrenden 
Fahrzeug (1) gesendet werden.

9.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 7 oder 
8, dadurch gekennzeichnet, dass in den Selektions-
mitteln (13) die empfangenen Informationen über die 
Position und Fahrtrichtung mit der eigenen Position 
und Fahrtrichtung verglichen werden und dass dieje-
nigen Bildsignale empfangen werden, deren Daten 
bezüglich Position und Fahrtrichtung auf ein voraus-
fahrendes Fahrzeug (1) hinweisen.

10.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 7 
oder 8, dadurch gekennzeichnet, dass Fahrzeuge 
(1), welche Bilddaten senden, mit einer Einrichtung 
zum Senden (5, 8, 11) von Selektionsdaten ausge-
rüstet sind, welche Informationen über die Position 
und die Fahrrichtung und eine Identifikation enthal-
ten.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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